
Haus am Schüberg
Programm

Januar-Juni 2014

Kirchenkreis Hamburg-Ost
Haus am Schüberg



Editorial

Inhalt
2/3   Editorial

4/5   Termine

6/7   Haus am Schüberg

8/9   KunstHaus am Schüberg

10/11   UmweltHaus am Schüberg

12/13   Kirchlicher Entwicklungsdienst der Nordkirche - KED

14/15   Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord

16   Projekt Spiritualität

17   aus dem Christian Jensen Kolleg

18   Informationen zum Haus am Schüberg 

19   Impressum/anmelde-/Infokarten

2 3

Liebe Freundinnen und Freunde des Hauses am Schüberg,
liebe Interessierte,

Wandel liegt uns im Wesen. Ecclesia semper reformanda est – Kirche braucht ständige Veränderung, meinte martin 
Luther. als Tagungs- und Bildungszentrum des Kirchenkreises Hamburg ost wirken wir dabei nach Kräften mit, wie 
unser Programm für das erste Halbjahr 2014 wieder eindrücklich belegt. 

auch in diesem Jahr laden unsere Partner und wir Sie wieder zur Veranstaltungsreihe „globale Transformation“ ein. 
Einige Appetitanreger daraus finden Sie bereits in diesem Heft, das Sonderprogramm erscheint in Kürze.

Das Haus am Schüberg wandelt sich ebenfalls. Unser gebäudebestand wuchs über sechzig Jahre von einem Bau-
ernhaus in ländlicher Lage zum modernen Tagungs- und Bildungszentrum. ausbau und modernisierung im Dienst an 
unseren gästen sind fortwährende aufgaben. Von Juli bis mitte September ruht daher der Tagungs- und Bildungsbe-
trieb und Handwerker übernehmen die regie. Worauf Sie sich jetzt schon freuen können:

Im Innenhofbereich des Tagungshauses entsteht eine Kapelle. Hier laden wir regelmäßig zu andachten 
 und gesprächen ein. In der übrigen Zeit ist sie ein raum der Stille.

Im gruppenhaus modernisieren wir den Sanitärbereich und bauen in einigen Zimmern Nasszellen ein. 
 Ein Zimmer wird rollstuhlgerecht umgebaut.

Im Sonnenhaus machen wir gleich zwei Zimmer rollstuhlgerecht. Die feuchten grundmauern werden 
 saniert. Im obergeschoss bekommen unsere Bildungsmitarbeitenden neue Büros.

Der Parkplatz am Eingang unseres grundstückes wird erweitert.
Eine neuer Aufenthaltsbereich entsteht auf den bisherigen Parkflächen am Speiseraum.

auch bei unserem Programm- und Seviceangebot arbeiten wir daran, Ihre Wünsche und anregungen umzusetzen, 
und präsentieren uns ab dem Herbst in einem neuen gewand. Zum Erntedankfest 2014 sind Sie schon jetzt einge-
laden, die neuen oder erneuerten räumlichkeiten unseres Hauses und das re-formierte angebot kennen zu lernen.

Bis bald im Haus am Schüberg,

Ihr Pastor andreas Kalkowski

http://www.haus-am-schueberg.de/tagungszentrum/tagungsraume/
http://www.haus-am-schueberg.de/tagungszentrum/ubernachtung/
http://www.haus-am-schueberg.de/buchung-info/gasteinfos/
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Haus am Schüberg

Die Bischöfin des Sprengels Hamburg Kirsten Fehrs ist Schirmherrin unseres Programmes 
Globale Transformation 2014. Zusammen mit unserem Partnerhaus Christian Jensen Kolleg in Breklum 
und unseren Programmpartnern laden wir Sie ein zu Themen, die die Welt bewegen. 
Ein Programmheft dafür gibt es separat. Hier wesentliche Veranstaltung in unserem Haus: 

Für Ihre anmeldung können Sie die Karten in diesem Heft nutzen, oder reservieren Sie direkt auf 
www.haus-am-schueberg.de 
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Di, 25. Feb. 2014; 09.15-16.00 Uhr  Workshop Kirche+Fremde - Was bewegt die Kirche theologisch? 
Was bewegt die Kirche in der Gesellschaft?“

Texte aus der Bibel zum Umgang mit Fremden. Diskussion über den aktuellen Umgang 
mit dem Thema Flüchtlinge in Kirche und gemeinden.
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 30 €/10 €/frei

mi, 5. märz, 16.15 Uhr bis Fr, 7. märz 2014, 18 Uhr  
Workshop: Globale Poetry Slam Transformation

mit eigenen Texten auf der Bühne den Saal rocken. Dem Thema weltweite Veränderung eigene Worte geben. ras-
mus Blohm, Junior-Deutschlandmeister im Poetry Slam zeigt uns, wie das geht. Und wir präsentieren unseren selbst 
eingeladenen gästen am Sonntagnachmittag, was wir zu Stande gebracht haben. Wer gewinnt, bekommt einen 
herrlichen Preis.
Leitung: rasmus Blohm, andreas Kalkowski, Preis: 90 €/30 €/frei
Besuch beim Slam: Fr, 7. märz 2014, 16-18 Uhr, Preis: 6 € inkl. Kaffee und Kuchen

Fr, 7. märz, 17 Uhr bis So, 9. märz 2014, 14 Uhr  
Globales Weltthema „Essen“

Es gibt „Weltmusik“. gibt es eine „Weltküche“? Unser Chefkoch Till Wenzel ist unser reiseleiter in die Welt des guten 
geschmacks: Vegetarisch, lecker, kochbar. Wir lernen ein 5-gänge-menü zu erstellen mit mitteln, die unsere Küche 
auch zu Hause hat. Dazu gibt es Wissenswertes rund um das Thema Welternährung.
Leitung: Till Wenzel, andreas Kalkowski, Preis: 90 €/30 €/frei

mo, 10. märz, 09.15 Uhr bis Do, 13. märz 2014, 18 Uhr  
Workshop: ge Mein Wohl 

Wie lebe ich so, dass es mir wohl geht, und meinen mitmenschen auch? Und das nicht nur im privaten Umfeld, son-
dern auch auch auf der arbeit? abgeleitet von der matrix der gemeinwohl-Ökonomie haben wir eine Form entwickelt, 
die menschen ihr Un/Wohl-ergehen augenfällig macht. gemeinsam lernen wir, was uns gut tut und was nicht, und 
wie wir unsere ge mein Wohl-Bilanz zum guten bringen können.
Leitung: andreas Kalkowski, Preis: 120 €/40 €/frei 

Do, 3. april, 12.15 Uhr bis Fr, 4. april 2014, 16 Uhr  
Workshop Globale Transformation: Kirche - Macht – Politik

Seit den weltzugewandten Äußerungen des neuen Papstes weht in der römisch-katholischen Kirche der Wind der 
Veränderung. Die evangelische Kirche gestaltet von anfang an gesellschaft. gibt es überhaupt eine „unpolitische“ 
Kirche? oder macht Kirche Politik? Ein Workshop für Kirchenleute, gesellschaftsgestalter, politische menschen.
Leitung: Carolin Decke, andreas Kalkowski, Preis: 60 €/20 €/frei 

mo, 24. Feb. 2014; 18-21 Uhr „Globale Transformation 2014“ 
Eröffnung der Themenwochen 

Globale Transformation: Barmherzige Samariter und gesellschaftliche Realität 
von Fremden in Hamburg
Wie wurde im Sommer 2013 die männer der „Lampedusa-gruppe“ zu gästen der St. Pauli gemeinde? Was löste 
ihr aufenthalt dort und in der Hansestadt an Unterstützung aus? Was bedeutet diese Erfahrung für den Umgang 
mit Flüchtlingen in Deutschland? gespräch u.a. mit Pastor Sieghard Wilms (Kirchengemeinde St. Pauli), damaligen 
gästen und freiwillig Helfenden.
Es besteht die möglichkeit der Übernachtung zur Teilnahme am folgenden Workshop.
Leitung: Friedemann margaard, andreas Kalkowski, Preis: frei

Jürgen Engel (Clown Anjol) hat im Herbst 2013 eine Clownschule
eröffnet. Auch ein Clown vermittelt Botschaften für Beruf und Alltag.
Besuchen Sie ihn unter www.anjol.de.

IDEEN, DIE BEgEISTErN:



KunstHaus am Schüberg

Liebe Interessierte! 
Mit dem Versprechen „…in dem Land, wo Milch und Honig fliessen“ lade ich Sie ein, den Kunstpark am 
Schüberg  neu zu entdecken.  Der Honig von sieben Bienenvölkern und ein neu angelegter Kräutergarten 
sind für unsere ökologische Küche ein Gewinn. Aber auch die letzte Ruhestätte für Romangestalten, 
eine Tankstelle für verbrauchte Sehnsüchte und endlich die Planung einer eigenen U-Bahn Station in 
zentraler Gartennähe wird Sie erfreuen. Ein Ausflug lohnt sich. Ihr Axel Richter

Ostern bis Pfingsten - Aussaatzeit
Lasst BienenInseln blühen! 

Samen und Pflanzen gebietseigener Wildblumen und -gräser lassen einen vielfältigen Blütenteppich entstehen. 
Die BienenInsel ist Nahrungsgrundlage für Wild- und Honigbienen, Schmetterlinge und andere Insekten. 
BienenInseln ziehen sich wie ein imaginäres Band durch das Stadtgebiet von Hamburg. Im Kulturraum der Kirchen-
gemeinden, öffentlichen Plätze und Privatgärten finden die Bienen so ein neues Zuhause. Schaffen auch Sie in Ihrem 
garten eine BienenInsel und werden Teilnehmer im Netzwerk.
Information und anmeldung: Tel. 040/23 99 42 66, richter@haus-am-schueberg.de

Galerieausstellung
Petra Fiebig
„ich bin nicht da“ 

Zeichnungen und objekte

19.01.-30.03.2014
Eröffnung: So, 19. Januar, 11.30 Uhr
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Galerieausstellung
2. retrospektive  

14 Jahre KunstHaus am Schüberg - eine retrospektive der letzten 7 Jahre 

06.04.–29.06.2014                              Eröffnung: So, 06. April, 11.30 Uhr

anne Baisch      Thomas Diermann      Nicola Dormagen      michael Ernst      Natalie Espinosa      Petra Fiebig  

Susanna giese       gabriele göhlen       Petra göhringer-machleid       ari goldmann        Hans Werner Henkel  

Sonja Jakuschewa  Jan Joblasa  Karl Joliet  Debora Kim  Hanswerner Kirschmann  Sonja Koczula  annegret Kon  

Hea Jung Kwon    axel richter    roger rigorth    Uwe Schloen    margret Schopka    Harmut Sy    ricarda Wyrwol  

Sa, 26. april - So, 27. april 2014, jeweils 11 – 18 Uhr 
Samstagabend bis 22 Uhr „Bühne frei für gespräch und mehr“

 Künstlermesse stormart 2014
Die erste Stormarner Künstlermesse im ammersbeker rathaus und im Kulturzentrum „Pferdestall“ präsentiert über 
80 Stormarner Künstlerinnen und Künstler. Es werden vielfältige Positionen künstlerischen Schaffens zu sehen sein. 
Lassen Sie sich zwei Tage lang durch Begegnung und gespräch mit den Kunstschaffenden inspirieren. Seien Sie 
herzlich willkommen zu einem Fest der Sinne.
Veranstalter: Förderverein KunstHaus am Schüberg e.V., 
medienpartner: q-ltour Verlag, Information: www.stormart.de

Neue Skulpturenstandorte 

Uwe Schloen „Friedhof literarischer Gestalten“. Ein ironischer Umgang mit Projektionsfiguren
auf diesem Friedhof liegen gestalten, Protagonisten aus Werken der Weltliteratur, die in den jeweiligen Büchern 
gestorben sind, aber keine letzte ruhestätte bekamen. Keiner weiß, wo sie geblieben sind. auf diesem Beerdigungs-
platz sind sie versammelt. manche literarische Protagonisten sind uns näher als real existierende Bekannte, wie z.B. 
gregor Samsa von Kafka oder goethes Werther.

roger rigorth „Über-See“
anlässlich der Feier zur Stadtgründung von ahrensburg vor 700 Jahren grüsst das KunstHaus am Schüberg in Form 
einer temporären Skulpturenaufstellung. Bis mai 2014 steht die großskulptur „Über-See“ auf dem alten markt, dem 
ehemaligen Zentrum von ahrensburg.
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JETZT Zeichen setzen für die Kunst! anlässlich der 2. retrospektive - 14 Jahre KunstHaus am Schüberg - 
sind besondere Kunstpostkarten im Haus erhältlich. 
Werden Sie mitglied im Förderverein KunstHaus am Schüberg. Informationen unter www.kunst.haus-am-schueberg.de 



UmweltHaus am Schüberg

Wie nehmen wir unsere Mitwelt wahr? Welche praktischen Erfahrungen gibt es für die Umweltpädago-
gik? Wie geht nachhaltiges Wirtschaften? Das UmweltHaus hat wieder ein vielfältiges Programm aus 
Theorie und Praxis für Sie vorbereitet.
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Sa, 22. märz, 11 Uhr bis So, 23. märz, 15 Uhr  Footprint, Co2-Bilanz und neue Lebensstile - 
Instrumente und Strategien für den notwendigen Wandel

Unser ökologischer Fußabdruck im Vergleich. Wie können wir gemeinsam Änderungen anstoßen?
Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, KED, Leitung: gerald roemer, Frank Wolf, Thomas Schönberger, 
Preis: 70 €/35 €

So, 15. Juni  Fahrradsternfahrt in Hamburg
auch in diesem Jahr demonstrieren wieder über 10.000 menschen für eine umweltfreundliche Verkehrspolitik. 

Veranstalter: mobil ohne auto – region Nord, aDFC Hamburg, attac Hamburg, robin Wood, 
UmweltHaus am Schüberg u.a., aktuelle Informationen: www.fahrradsternfahrt.info oder Tel. 040/23 99 42 65

Di, alle 14 Tage, 15.30 bis 18 Uhr (april bis oktober)  
Abenteuer Schüberg: Natur erleben, entdecken und be-greifen. Naturkurs für Kinder

Für Kinder zwischen sechs und zehn Jahren, die Spaß daran haben, in Wald und Flur spannende Entdeckungen 
zu machen.
ort: Treffpunkt am Haus am Schüberg, Eingang,  Leitung: Johannes Plotzki (LaNDSCHaFTSaBENTEUEr), 
Preis: 30 €/24 € pro monat inkl. material, anmeldung / Info: Tel. 040/42 90 59, plotzki@landschaftsabenteuer.de

Di, 25. märz 2014, 9 – 15.30 Uhr  
Ein Garten für Kinder – Naturnahe Gestaltung von Außengeländen in Kitas

Ein Seminar zur raumbildung und -strukturierung nach Bedürfnisorten. 
Leitung: matthias Bergmann, Preis: 60 €

Sa, 1. Feb., 9.15 bis 17.30 Uhr
Ernährungs- und Gesundheitstag in Theorie und Praxis

Tipps und Infos rund um Ernährung, Bewegung und Entspannung.
Leitung: marieta Brennemann, Elsbeth Karl, angela myohl, Thomas Schönberger, Preis: 40 €

Sa, 12. april, 10 bis 17 Uhr   
Naturpädagogik in Kindergarten und Ganztag: Praxisseminar für ErzieherInnen und PädagogInnen

Neue anregungen für einen Draußen-Tag mit Ideen zum Spielen, Forschen und Sinne erproben 
ort: Treffpunkt am Haus am Schüberg, Foyer, Leitung: Johanna Freygang, Johannes Plotzki (LaNDSCHaFTS-
aBENTEUEr), Preis: 70 €/60 €, anmeldung / Info: Tel. 040/25481711, freygang@landschaftsabenteuer.de

Do, 24. april, 15. mai und 5. Juni, jeweils 18 Uhr   
Was singt denn da? Vogelführungen mit dem NABU

Entdecken Sie die heimische Vogelwelt beim abendlichen Frühlingsspaziergang!
Veranstalter: NaBU LV Hamburg in Kooperation mit dem UmweltHaus am Schüberg, Leitung: Jürgen Berg
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Studienzirkel Nachhaltige Geldanlagen.  aktuelle Informationen mit interessanten gästen. 
Do, 24. april, 18 Uhr: Forum Nachhaltige geldanlagen (FNg): aufgaben und Projekte
Sa, 10. mai, 10 – 12 Uhr: Solidarische Landwirtschaft auf dem Kattendorfer Hof
Do, 12. Juni, 18 Uhr: Impact Investing: ökosozial, direkt und wirkungsorientiert
ort: Hildegard Lüning, Heilholtkamp 60, 22297 Hamburg, Leitung: Thomas Schönberger, 
Veranstalter: UmweltHaus, Projektteam Nachhaltige geldanlagen, Katholische akademie Hamburg

Arbeitskreis Wirtschaft mit Zukunft
Mo, 24.3., 19 Uhr: Neuer Reichtum – Neue Armut 
Informationen und Diskussion zur sozialen Lage in Deutschland.
Mo, 16.6., 19 Uhr: Die Ökonomie neu denken!? 
Denk-, Verhaltens- und Konsummuster für ein verantwortliches und zukunftsträchtiges wirtschaftliches Handeln.
ort: Kirchenkreis Hamburg-ost, rockenhof 1, 22359 Hamburg, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, 
Katholische akademie Hamburg, Leitung: Klaus Hurrle, Helmut Janßen-orth, gernot Sommer,  Preis: 2 €

Fr, 16. mai, 17 Uhr bis Sa, 17. mai 2013, 17 Uhr  Erze, Elemente, Emotionen – 
Literarische und umweltethische Annäherungen an Romantik und Gegenwart

Tagung des arbeitskreises Naturwissenschaften der Katholischen akademie Hamburg.
Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Katholische akademie Hamburg, Leitung: Beate Bartsch, 
Dr. Frank-Burkhard meyberg, Thomas Schönberger Preis: 70 €/35 €

11. Februar, 8. april, 3. Juni 2014, jeweils Di, 19 Uhr  Denken, Rechnen, Einfühlen – 
Wie können Naturwissenschaften die Natur verstehen?

auf dem Weg zu einem umfassenden Verständnis der Natur.
11. Februar 2014: Das Universum erklären, verstehen oder deuten?
8. april 2014: Die Welt verstehen – gesprächsimpulse aus Naturwissenschaften und Hermeneutik
3. Juni 2014: Der Begriff „Verstehen“ in der modernen Physik
ort: Katholische akademie Hamburg, Herrengraben 4, 20459 Hamburg, Veranstalter: UmweltHaus am 
Schüberg, Katholische akademie Hamburg, Leitung: Dr. Frank-Burkhard meyberg, Hamburg, Preis: 7,50 €/5 €, 
anmeldung: Tel. 040/36 95 20, Fax 36 95 2-101, programm@kahh.de

WIRTSCHAFT MIT ZUKUNFT

DIaLoG naTur unD GEIST 



Kirchlicher Entwicklungsdienst der Nordkirche - KED

mo, 19. mai bis Fr, 23. mai
Des Kaisers Kanal. Eine Reise in die Kolonialgeschichte

Für Schleswig-Holstein brachte das Kaiserreich (1871 – 1918) einen tief greifenden Strukturwandel. Sichtbares 
Zeichen: der Kaiser-Wilhelm-Kanal (heute Nord-ostsee-Kanal), eine Verbindung zwischen ost- und Nordsee, 
ein Symbol des Fortschritts und wilhelminischer macht. Wir beschäftigen uns mit geschichte und aktueller Bedeutung 
des Kanals und besuchen unter anderem den marinestandort Kiel und den alten Eiderkanal. Bitte Fahrrad mitbringen 
(auch vor ort auszuleihen), zusätzliche Kosten für Schiff und Bahn.
ort: rendsburg (www.tagungszentrum-martinshaus.de), Leitung: michael grill, Preis: 300 €, Leistung: Ü in DZ/VP, 
Seminarleitung, Vorbereitungstreffen, Seminarnummer: 14.411.32,  anmeldung: arbeit und Leben, 
office@hamburg.arbeitundleben.de, Tel. 040/284016-11

Termin nach absprache
Ortsbestimmung – die weite Welt und meine Gruppe vor Ort. Ein Klausurtag für Gruppen

In der Partnerschaftsarbeit, entwicklungspolitischen Bildungs- und migrationsarbeit spielen Ehrenamtliche eine große 
rolle. Das Engagement innerhalb einer gruppe ermöglicht vieles. Und doch ist die Zusammenarbeit nicht immer 
leicht. Da kann es hilfreich sein, innezuhalten und für sich selbst und als gruppe unter fachkundiger Begleitung eine 
ortsbestimmung vorzunehmen. Schwerpunkte verabreden wir in einem Vorgespräch.
ort: nach Vereinbarung, Team: Christian Dehm, Frank Howaldt, Dr. mirjam Freytag, Herwig meyer, 
Preis: 10 € pro Person, anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040/881 81-240 

Fr, 21. Feb. 17-21 Uhr und Sa, 22. Feb. 2014, 10-21 Uhr  Das liebe Geld: Kleines Einmaleins der Finanz-
verwaltung für Vereine und großes ABC der Antragstellung für entwicklungspolitische Initiativen 

Das Seminar richtet sich an mitglieder von gruppen und Initiativen aus dem entwicklungspolitischen Spektrum, 
die sich in Finanzbeschaffung und –verwaltung fortbilden wollen. ohne Übernachtung.
ort: Zentrum für mission und Ökumene – Nordkirche weltweit, agathe-Lasch-Weg 16, 22605 Hamburg, 
Leitung: monika Friederich, Preis: 40 €/20 €, anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040/881 81 - 240

Di, 29. april, 12 Uhr bis Fr, 2. mai, 13.30 Uhr  Blick in die Welt – ein Seminar für ältere Menschen.
Indien, ein Land der Gegensätze: Was verbindet uns mit diesem Teil der Welt?

 mit mehr als 1,2 milliarden Einwohnern ist Indien das nach Bevölkerung zweitgrößte Land der Erde. Es nimmt wegen 
seiner großen wirtschaftlichen und politischen Bedeutung eine Schlüsselposition bei der Lösung globaler Fragen wie 
armutsbekämpfung und Klimaschutz ein. Wir gehen der Frage nach, was uns persönlich, uns als Kirche und als Deut-
sche im rahmen der globalisierung mit Indien verbindet.
Leitung: Tanja Neubüser, ort: Haus am Schüberg, Preis: 125 €, anmeldung: info@ked.nordkirche.de, 
Tel. 040/881 81-240

Der Kirchliche Entwicklungsdienst der Nordkirche bietet Fortbildungen und Materialien rund um die The-
men Globalisierung, Menschenrechte und Entwicklungszusammenarbeit an. Er unterstützt Gruppen und 
Initiativen in ihrem Engagement für globale Gerechtigkeit.
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Für weitere Informationen, Angebote und Ihre Anmeldung:  

Kirchlicher Entwicklungsdienst der Nordkirche 
agathe-Lasch-Weg 16   22605 Hamburg 
Tel. 040/881 81 240 
info@ked.nordkirche.de, www.ked-nordkirche.de

Theologische Studientage: Klimagerechtigkeit

Fr, 7. Feb. 2014, 14 bis 18 Uhr     
Seit vielen Jahren engagieren sich Eine-Welt-Netzwerke, Kirchengemeinden, Ngos, Partnerschaftsgrup-
pen für entwicklungspolitische Themen wie Klimagerechtigkeit, Zugang zu sauberem Trinkwasser, armut 
und reichtum. Solidarisch und fachlich kompetent stellen sie sich immer komplexer werdenden Heraus-
forderungen. Zugleich gibt es ein Bedürfnis zu fragen: Was motiviert unser Tun? Wie können wir in der 
kirchlichen arbeit unser entwicklungspolitisches Engagement theologisch begründen? Inwieweit ermögli-
chen biblische Impulse neue Zugänge für unser Engagement?
mit einer reihe von  sechs theologischen Studientagen zu verschiedenen aspekten von gerechtigkeit 
möchte das  „referat für Theologie und Nachhaltigkeit“ diesen Fragen nachgehen. Die erste Veranstaltung 
in dieser reihe ist ein angebot zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Klimasynode der Nordkirche, die Ende 
Februar 2014 stattfindet.

ort: Ökumenisches Forum in der Hafencity, Shanghaiallee 12, 20457 Hamburg, 
referenten: Prof. Dr. Konrad raiser, ehemaliger generalsekretär des ÖrK, Dr. robert Habeck, 
Energiewendeminister aus Schleswig-Holstein (angefragt), weitere Termine in dieser Reihe finden Sie auf 
der unten angegebenen KED Homepage, Preis: Dieses angebot ist kostenfrei



Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst

Fr, 24. – So, 26. Jan. 2014
Das Chaos strukturieren: Grundlagen der Moderation

In diesem Seminar werden die grundlagen der moderation vermittelt. Es 
richtet sich an menschen, die noch keine oder wenig professionelle mode-
rationserfahrung besitzen und den Einsatz verschiedener methoden für die 
moderation von arbeitskreisen, Seminargruppen oder öffentlichen Veran-
staltungen praxisnah erlernen möchten.
Leitung: Christiane Eiche, Veranstalter: Brot für die Welt – Evangelischer 
Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord und Eine Welt Netzwerk Hamburg 
e.V., ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 €/60 €/30 €, Kinderbetreuung: 
wird bei Bedarf angeboten, anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten S. 15
 

Die Bildungsstelle Nord von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst bietet methodisch-
didaktische Fortbildungen für Multiplikator/innen an, die in der entwicklungspolitischen und interkul-
turellen Jugend- und Erwachsenenbildung bzw. im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung aktiv 
sind. Die Seminare vermitteln Hintergrundwissen und methodisches Handwerkszeug für die Gestaltung 
lebendiger und zielgruppengerechter Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit.

Hier ein paar Beispiele aus unserem Fortbildungsangebot:
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Fr, 4. - So, 6. april 2014
Auf zu neuen Perspektiven! Bildung für nachhaltige Entwicklung spielerisch gestalten

„Probleme kann man niemals durch die gleiche Denkweise lösen, durch die sie entstanden sind“, stellte albert 
Einstein fest. Veränderungen beginnen im Kopf, durch Überwindung eingefahrener Denkmuster. Dafür brauchen 
wir die Fähigkeit zum Perspektivwechsel. Wichtige persönliche Kompetenzen für das Umsteuern in richtung einer 
global gerechten und naturverträglichen Entwicklung sind zudem Kooperationsfähigkeit und das Denken in globalen 
Zusammenhängen.
In diesem Seminar werden erfahrungsorientierte Spiele und Übungen für die Bildungsarbeit vorgestellt, die diese 
Schlüsselkompetenzen auf spannende und ungewöhnliche Weise fördern. Das abstrakte Leitbild der „nachhaltigen 
Entwicklung“ wird so zu einer lebendigen Erfahrung. 
Leitung: Nicole Borgeest, Inga Lutosch, ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 €/60 €/30 €, Kinderbetreuung: wird bei 
Bedarf angeboten, anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten unten

Fr, 20.- So, 22. Juni 2014
Es knirscht im Getriebe. Aufbauseminar Moderation: Umgang mit Störungen

Dieses Seminar richtet sich an alle, die bereits grundlegende Kenntnisse in der moderation von arbeitskreisen, 
Seminargruppen oder öffentlichen Veranstaltungen besitzen und ihre Erfahrungen reflektieren und ausbauen wollen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei der Umgang mit Störungen und konflikthaften Situationen sowie das Vertiefen von 
methodenkenntnissen.
Leitung: Christiane Eiche, Veranstalter: Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord 
und Eine Welt Netzwerk Hamburg e.V., ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 €/60 €/30 €, Kinderbetreuung: wird bei 
Bedarf angeboten, anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten unten

Weitere Seminare
Dies ist nur ein kleiner ausschnitt des Seminarangebotes der Bildungsstelle Nord 
von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst. 

Unser vollständiges Seminarprogramm - sowie nähere Informationen zu den genannten 
Fortbildungen - können Sie gerne kostenlos bei uns anfordern:

Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst
Bildungsstelle nord
Wulfsdorfer Weg 29, 22949 ammersbek, Tel. 040/605 25 59
E-mail: bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de

Do, 20. – So, 23. Feb. 2014
Damit der Funke überspringt… Wissen lebendig vermitteln

Dieses Seminar vermittelt Ihnen grundlagenwissen und methodisches Handwerkszeug für die gestaltung lebendiger 
und abwechslungsreicher Bildungsveranstaltungen. auf der grundlage von Erkenntnissen aus der Hirnforschung 
werden wir der Frage nachgehen, wie sowohl Spaß und Leichtigkeit als auch Effektivität beim Lernen gefördert 
werden können. Sie lernen ein breites Spektrum interaktiver methoden für die verschiedenen Phasen einer Bildungs-
veranstaltung kennen, die es ermöglichen, alle Lerntypen und Lernstile gleichermaßen anzusprechen. 
Leitung: Nicole Borgeest, ort: Haus am Schüberg, Preis: 180 €/90 €/45 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf ange-
boten, anmeldung: Kontaktdaten siehe Kasten S.15



Projekt Spiritualität Aus dem Christian Jensen Kolleg

Meditation – Kontemplation – Innere Orientierung
Es liegt im Stillesein eine wunderbare Macht der Klärung, der Reinigung, der Sammlung auf das Wesentliche. 
Dietrich Bonhoeffer
Wir schicken Ihnen gern unser ausführliches Halbjahrsprogramm mit unseren Seminaren und Kursen zu oder Sie 
klicken auf unsere Internetseite www.projektspiritualitaet.de.

Tage der Utopie – Entwürfe für eine gute Zukunft
Im April 2014 lädt das Christian Jensen Kolleg zu neuen Fragen und neuen antworten nach Breklum

Erst wenn wir neue Fragen stellen, werden wir neue antworten bekommen. Das Christian Jensen Kolleg, das nordfrie-
sische geschwisterhaus des Haus am Schüberg, gibt diesen neuen Fragen einen besonderen raum. Vom 4. bis 10. 
April 2014 findet in Breklum zum dritten Mal das Festival der „Tage der Utopie“ statt.

Die „Tage der Utopie“ verstehen sich als Inspirationsquelle für kommende Entwicklungen. Die referentInnen betreten 
gemeinsam mit den Teilnehmenden einen bisher nicht untersuchten ort: Utopia. Pragmatismus tritt hier bewusst 
zurück, damit sich Perspektiven eröffnen, die nicht in den Unsicherheiten und den vermeintlichen Sachzwängen der 
gegenwart feststecken. Sie wollen weite räume gesellschaftlicher Wandlungen erschließen.

Neben Vorträgen ermöglichen Workshops mit den Impulsgebenden und Zeit für gespräche Intensivierungen. Die mit 
dem Festival verbundenen Kompositionsaufträge für zeitgenössische musik erweitern die unmittelbaren Zugänge zum 
Ungewohnten. Es öffnen sich tatsächlich neue räume!

Die „Tage der Utopie“ setzen 2014 einen besonderen akzent auf die Verbindung von großstädtischer und ländlicher 
Entwicklung. Tom Beck (Unternehmensberater und musiker aus Wien), Edouard van Diem (nachhaltige Umweltbil-
dung und Permakultur), Joanna Jones (Dover arts Development) und Julian Petri (Experte für Partizipation, Hamburg) 
- sie alle forschen an der Schnittstelle zwischen urbaner und ländlicher Wirklichkeit. Christina Veldhoen (socialen-
trepreneuer, ‚rock your life‘) und Inga Wellmann (Schnittstellenakteurin, Hamburger Expertin für Kreativwirtschaft) 
übertragen die Urbanität ihrer Themen auf den ländlichen raum. andreas Neukirch, Vorstand der gLS-Bank, der 
Berliner Komponist Walter Zimmermann und das Sonar-Quartett haben ihre Teilnahme zugesagt.

Fr, 4. april, 18.30 Uhr bis So, 6. april 2014, 13 Uhr Das Wunder der Gegenwart: Einübung in die 
heilsame Kraft des Jetzt. Meditationswochenende in der Tradition des Herzensgebetes. 

Wie bin ich da, wenn ich aufmerksam in mich hineinhorche, meinen Leib erspüre, den atem wahrnehme und den 
vergänglichen Strom der gedanken beobachte? Wie bin ich da in meinen Sehnsüchten und Verwundungen? Die 
Wahrnehmung des gegenwärtigen augenblicks kann uns eine Pforte für neue möglichkeiten und Wege im Leben 
öffnen. 
Elemente: Stilles Sitzen, Körperwahrnehmung, achtsames Gehen, Impulse. Das Wochenende  findet bis auf die 
anleitungen und kurze Phasen des austauschs im Schweigen statt. 
ort: Haus am Schüberg, Leitung: Stephan Hachtmann/annekatrin Hennenhofer, Preis: 175 €, anmeldung bis 1. april. 
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Fr, 13. Juni, 18.30 Uhr bis So, 15. Juni 2014, 13 Uhr
Meditation als Weg zur Ganzheit

meditation unterstützt darin, mehr gelassenheit und inneren Frieden zu entwickeln. Die unterschiedlichen Persönlich-
keitsanteile und inneren Strebungen können wahrgenommen, anerkannt und integriert werden. Im Seminar bieten 
wir Übungen aus der christlichen und buddhistischen Tradition an, die uns auf unserem Weg zur ganzheit unter-
stützen. Das Wochenende findet weitgehend im Schweigen statt. Es beinhaltet Phasen des stillen Sitzens, die durch 
Körperübungen und inhaltliche Impulse unterstützt werden. 
ort: Haus am Schüberg, Leitung: marit Salvesen/Paul Stammeier, Kosten: 175 €, anmeldung bis 10. Juni. 
 

Bitte melden Sie sich immer schriftlich für unsere Seminare an, per Fax, E-Mail oder per Post. 

Projekt Spiritualität im Kirchenkreis Hamburg - ost, rockenhof 1, 22359 Hamburg, 
mail:spirit@kirche-hamburg-ost.de, Tel. 040/519000-915, Fax: 040/519000-899, www.projektspiritualitaet.de

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.christianjensenkolleg.de und unter
www.tagederutopie.de. 
Buchungen sind für einzelne Vorträge und Workshops 
oder für mehrere Tage möglich.



Informationen zum Haus

Tagen und übernachten, arbeiten und entspannen im Haus am Schüberg, 
Ihrem Bildungs- und Tagungszentrum
Das Haus am Schüberg verbindet den reiz von Natur und ruhe mit dem pulsierenden Herzschlag der großstadt 
Hamburg. Die Licht durchflutete klösterliche Anlage des Hauses lädt ein zu Konzentration und Entspannung.

ausstattung des Hauses
Es stehen sieben Seminar- und gruppenräume für 8 bis 80 Teilnehmende zur Verfügung. Dazu bieten wir Ihnen 
die professionelle Seminartechnik wie moderatorenkoffer, WLaN, Beamer, gäste-PC und Kopiermöglichkeiten. Im 
Tagungshaus können Sie in der gEPa Café?Si!-Bar fair gehandelte Köstlichkeiten genießen. Insgesamt 41 Einzel- 
und Doppelzimmer bieten Platz für 60 Gäste. Im Gruppenhaus befinden sich 13 Einzel- und 2 Mehrbettzimmer mit 
insgesamt 20 Betten. Hier gibt es einen eigenen Seminarraum und eine komplett neu eingerichtete Küche mit einer 
gEPa Café?Si!-Bar und TV. Selbstversorgung im gruppenhaus ist möglich.

Hauseigene Küche
Leckere, ideenreiche menüs aus vollwertigen, überwiegend biologischen Erzeugnissen und selbstgebackener Kuchen 
verwöhnen täglich den gaumen der gäste. Viele hauseigene rezepte sind in den „Küchenhighlights“ festgehalten – 
erhältlich vor ort.

Natur und Umwelt
Der behutsame und nachhaltige Umgang mit unserer Umwelt spiegelt sich bei uns in vielfältiger Form wieder: Ein-
satz regenerativer Energien, Photovoltaik, thermische Solaranlagen, Einsatz energieeffizienter Heiztechnik, Regen-
wassernutzung, Verwendung von Produkten aus fairem Handel, Lebensmittel aus ökologischem anbau (zu etwa zwei 
Dritteln), Bettwäsche und Textilien aus ökologisch angebauter Baumwolle.

Kunst
Lassen Sie sich vom ammersbeker Skulpturenpark auf dem gelände des Hauses und von unseren wechselnden 
Kunstausstellungen im galeriebereich inspirieren.

Freizeit
Das drei Hektar große, naturbelassene außengelände und die schöne Umgebung des Hauses bieten Ihnen attrak-
tive Freizeitmöglichkeiten: Bibliothek, Tierbeobachtungshaus, Liegestühle, Tischtennis, Ballspiele, radwandern im 
Landschaftsschutzgebiet, Badesee in wunderschöner Lage.

Wir freuen uns über Ihre Anfrage: 
Bitte wenden Sie sich an Katja Paulsen und Birgit Weitkunat, Tel. 040/605 00 20, E-mail: info@haus-am-schueberg.de

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 Ammersbek/Hoisbüttel

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33
22949 Ammersbek/Hoisbüttel

anmeldung
Ich melde mich verbindlich 
für folgende Veranstaltung an.
Ich erbitte um Informationen 
zu Seminar:

von bis

Name u. Vorname

E-mail adresse

Straße

PLZ, ort

Tel

Datum Unterschrift

Ich wünsche das Programm per Post.

Ich wünsche das Programm als 
Datei (PDF) an meine E-Mail Adresse.

Ich wünsche 
aktuelle Informationen als Newsletter    

     an meine E-Mail Adresse zum Bereich

BildungsHaus
KunstHaus
UmweltHaus

Name u. Vorname

E-mail adresse

Straße

PLZ, ort
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